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DIie Erinnerung den 500 Geburtstag VON Menno S1imons 996 ist noch
Irısch, da en schon eiıne andere Gestalt des frühen Täufertums dıie Auf-
merksamkeıt auf sıch: Konrad Grebel, Wortführer des nach ıihm benannten
Kreises In den en Jahren der /ürcher Reformatıion. Verglichen mıt Men-

S1mons, VONN dem tlıche Schriften uDerheiTter! SInd, hat Grebel 11UT wen1g
hinterlassen, darunter ZWEeI1 Brıefe, dıe ß 1mM deptember 1524 1m Namen sSe1-
H6S Kreises IThomas üntzer richtete. SIıe Sınd vielTaC herausgegeben,
übersetzt und kommentiert worden, denn S1e geben W1e keın zwelıltes oku-
ment 1NDI1C ın dıe Themen und Motive, welche den Kreıis u11l Girebel
dıeser e1t bewegten. Im /uge eıner krıtischen Edıtion der 1IeTe { ho-
INas Müntzers richtete 1980801 Dr Siegiried Bräuer erneut eiınen 16 auf die-

beıden Schreıiben und erorter' dıe damıt verbundenen edıtoriıschen Fragen
gründlıch und umfassend. Wır danken 1hm, daß 8 uns selne Forschungser-
gebnisse ZUT Verfügung geste hat Für das nächste Jahr i1st die HGLie krIt1-
sche Ausgabe dieser Briefe vorgesehen. Der SCHAUC Ablauf en
des 25 Januar 1525 dem en der ersten (Glaubenstaufe der Neuzeıt, älht
sıch 1Ur rekonstruleren. AT taufte ıhn‘, e1 CN sinngemäß In der maßgeb-
lıchen Überlieferung. Wer gemeınnt ist, muß Aaus dem usammenNhang C1-

schlossen werden. Wer also taufte Konrad Grebel, der vorher eorg Blau-
rock getauft hatte‘”? DE Heınold ast hat dıese ‚„‚Kontroverse der Forschung”‘,

der unterschiedliche Interpretationen VON Bender und Me!l1-
hu1zen vorliegen, akrıbisch analysıert und einen Lösungsvorschlag er-
breıitet. Es ist dies dıe deutsche Fassung eines Beıtrags, der bereıts qauf hollän-
1SC (n Doopsgezinde Bıjdragen, 4’ 1978, 23 und auf englisc
erschlıenen ist
Miıt dem Aufsatz VON Prof Steven Reschly beschlıeßen WIT dıe er der
Vorträge, dıe 996 auf der Millersville-Konferenz ZUT Geschichte und Rol-
le der Frauen be1l Täufern und Mennoniten gehalten wurden. Reschly rzählt
die Geschichte VON einem amıschen Altesten, elıner Wıtwe und elıner Erb-
schaft und eCe1 dıe verborgenen Verbindungen zwıschen Geschlecht,
E1gentum und römmigkeıt be1 den Amsıchen quftf elner Glaubensge-
meınschaft, dıie Reschly In eiıner mıiıttleren Posıtion sieht zwıschen hutter1-
scher Gütergemeinschaft und dem Kapıtalısmus der umgebenden Gesell-
schaft Der Vortrag VO Tau Dr Frieß-Reimann über „Mennon@lische
Agrarreformer In Rheinhessen“ wurde Anfang des Jahres In Worms gehal-
ten und stieß auftf ogroße Resonanz. Er erinnert eindrücklich d1e bedeuten-
de olle, die mennonıtische Bauernfamıilıen be1 der Entwicklung des CKer-



baus spielten. Ins 19 Jahrhundert SC  1eD”I1C der Beıtrag VO Seba-
st1an Schritt, tudent der Archıtektur iın T mMer. Se1in Aufsatz stellt dıe über-
arbeıtete orm eiInes Vortrages dar, den f 1im ()ktober 99 7/ autf dem Inter-
natıonalen Sympos1um „Bethaus Meetinghouse Church An nterna-
t10nal Conference the Archıtecture of Anabaptıst-Mennonıite Worshıp
5Spaces and Places“ Harleyvılle, Pennsylvanıa gehalten hat DIie
me1lsten orträge dieser Konferenz werden Anfang 999 als Sonderband VOIN

Mennonıite Quarterlty Review erscheıinen. Wır danken dem chrıft-
leiter VOI MOR, daß C uns se1n Eınverständnıiıs gab, Mesen Aufsatz In über-
arbeıteter orm vorab auf deutsch veröffentlichen
Martın Rothkegel dıe el „Aus Archıven“ fort und belegt mıt Se1-
NC Beıtrag aufs 1NCUC, daß noch unerschlossene Quellen ın den Archıven
lagern. Wır wünschen ıhm viel O1g be1 der weıteren Spurensuche In den
Archıven Südosteuropas.
Im Sommer dıesen Jahres verstarb Dr Jean (Hans) ott Jährıg. Bıs zuletzt
arbeıtete CI äglıch mıt der Herausgabe VON Bucer-Schrıften Wır freuen
UuNs, daß WIT CS 996 nıcht versaäumten, ıhm seinem 5 Geburtstag S1d-
tulıeren. Statt eines Nachrufes verwelsen WIT auf den hebevoll und kennt-
nısreich verfaliten Geburtstagsgru AdUus der er Prof. Marc Lienhards

1996, /-10)
Am September 998 wurde e1in (GGebäude für dıe Mennonıitische For-
schungsstelle miıt einem Festakt In der WeılerhöferT fejerlich eröffnet.
ach Jahren en dıe ZzanNnlireıchen Bücher und Archıivalıen 19808  —_ ndlıch
elinen ANSCINCSSCHCH eigenen Raum gefunden. Gary W altner, langjJährıger
Leıter der Forschungsstelle, schılderte In selner Rede dıe Geschichte der For-
schungsstelle, Eckbert riedger, Vorsıtzender des Vereıins VOIN 992 DIs
1998, rekapıtulierte die Geschichte des aus €1! Ansprachen werden hlıer
abgedruckt. DIe Festansprache 1e€ Hans-Jürgen (J0ertz 7E ema „Eın
mennonıtısches Haus der Geschichte TODIeEemMe und Verheibung” (veröf-
fentlıcht In der Zeılitschrı BRÜUCKE)
e1ım Satz des Beıtrages VOIl I Johannes Spallek über „Eın Bıldnıs VON

Menno S1imons“ In der etzten Ausgabe der Geschichtsblätter 1st bedauerl1-
cherweıise eın schwerer Fehler unterlaufen: Der Künstler el Rıchard
uo (nıcht Knöhl). Im Beıtrag VO Horst Klaassen ist auf den Seliten 104
die Anmerkungszählung korrigleren. Wır bıtten die Fehler entschul-
1gen
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